
Autoren	 Eugène Labiche und Marc-Michel
Verlag	 theaterverlag elgg
Regie	 Thomas Lüdi
Kostüme	 Ensemble Theatergruppe «Bühne frei»
Bühne	 Ensemble Theatergruppe «Bühne frei»
Technik	 Volker Maiwald
Werbung	 Matthias Schwyn, Stefan Huber
Maske	 Laurance Jourdan, Sandra Kohler
Frisuren	 Laurance Jourdan, Sandra Kohler
Chefkassierer	 Michael Schmid

Eine Hochzeit verspricht immer eine wahr- 
lich hohe Zeit zu werden: ausgelassene 
Stimmung, viele Gäste, reichliche Ansprachen 
und ein üppiges Buffet. So das allgegen
wärtige Cliché einer gelungen Hochzeit vieler 
Leute. Auch Fadinard hat sich heraus- 
geputzt und ersehnt sich seine angebetete 
Hélène endlich vor dem Traualtar herbei. Die 
Vorbereitungen sind schon bald fertig.  
Die letzten Geschenke werden aufgestapelt, 
die kulinarischen Leckerbissen für die 

Verwandtschaft sind aufgetischt und  
die Braut mit der gesamten restlichen Hoch- 
zeitsgesellschaft wartet unten in den 
Droschken auf den Bräutigam. Jetzt kann 
eigentlich nichts mehr schief gehen.  
Doch man soll bekanntlich nicht den Tag vor 
dem Abend loben und was Fadinard zu 
Beginn als eine eher harmlose Anekdote in 
sein Leben einreiht, entpuppt sich bald  
als den grössten Stolperstein seiner Hochzeit. 
Kurz vor seinem Gang ins Standesamt  
wird Fadinard nämlich mit einem tobenden 
Oberleutnant und dessen «Cousine» 

konfrontiert, die er einige Minuten zuvor im 
Wald bei der Schilderung des letzten Manövers 
gestört hat. Da Fadinards Pferd den Floren- 
tinerhut der Dame fast vollständig verspiesen 
hat, fordert der Oberleutnant aus schon fast 
grotesken Gründen umgehend einen Ersatz. 
Sämtliche Versuche seine Hochzeit als oberste 
Priorität zu manifestieren scheitern kläglich  
und so muss der angehenden Ehemann und 
Schwiegersohn nun einem Florentinerhut 
hinterherjagen, seine Braut und die gesamte 
Hochzeitsgesellschaft im Schlepptau. Dass 
seine Braut und die Gäste nichts vom Hut er- 
fahren dürfen ist wohl klar. Fadinard unter- 
nimmt alles in seiner Macht stehende, um den 
Spagat zwischen den Pflichten als Ange- 
trauten und Schwiegersohn und der Verhinde- 
rung eines Stadt-Skandals zu schaffen.  
Doch wie leicht hat man sich etwas gezerrt, 
denn einen solch seltenen Hut findet man nicht 
gleich im nächsten Hutsalon um die Ecke...
Seien Sie gefasst auf eine turbulentbunte  
und köstlich amüsierende Verwechslungs- 
komödie in fünf Akten mit der Theatergruppe 
«Bühne frei»!

Facts & Figures

die Geschichte

«Ein Mann, der einem Hut hinterherläuft,  
ist nicht halb so lächerlich wie  
ein Mann, der einer Frau hinterherläuft.»
Gilbert Keith Chesterton, englischer Schriftsteller, www.zitate.netMa
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Ein solches schon über viele Jahre 
andauerndes Projekt kann nicht ohne fleissige 
Hände, kreative Köpfe und viel Herzblut 
funktionieren. Natürlich bildet die Gruppe das 
Herzstück des Ganzen. Doch was ist ein 
kustvolles Bild ohne den passenden Rahmen? 
An dieser Stelle also nun ein von Herzen 
grosses Dankeschön an alle, die sich in die 
Sache engagiert haben. Im Besonderen 
möchten wir uns bei folgenden Personen und 
Organisationen bedanken:

Dank & Lob

— Jugendkommission der reformierten Kirche und Kirchenpflege
— Thomann Druck AG
— Zürichsee-Zeitung
— Buchhandlung Ramensperger
— Thomas für die Superregie
— Volker für die reibungslose Technik
— Mätens (MSG) und Stefan für die geniale Werbeunterlagen
— Laurance und Sandra für die tadellosen Masken und Frisuren
— Michi für die genaue Abrechnung derflo
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Facts & Figures
Autor Giovanni Guareschi
Verlag AHN & SIMROCK, Bühnen- und Musikverlag 

GmbH, Hamburg
Regie Thomas Lüdi
Co-Regie Manuel Loosli
Kostüme Anna-Maria Argiropoulos
Bühne Ensemble Theatergruppe «Bühne frei» sowie  

Lukas Zwicky und Marco Haslebacher
Technik Volker Maiwald (Licht ), Edi Layritz (Ton)
Requisiten Katholische Kirche Wädenswil
Werbung Christos Papadopoulos, Jeannette Papadopoulos
Maske Gabrielle Stadler, Sandra Kohler
Frisuren Gabrielle Stadler, Sandra Kohler
Chefkassierer Michael Schmid
Band Schlagzeug Oliver Hirs  Klarinette/Sax Markus Seiz 

Bass Irène Imbach  Gitarre Andreas Karrer 
Piano/Keybord Marcel Walder  Querflöte Daniela Kehl

&Don Camillo
Peppone

Ein TV-Klassiker erstmals auf  deutschsprachigem Bühnenboden

bf
bühnefreiDank & Lob

Jugendkommission der reformierten Kirche  
und Kirchenpflege
Schön zu wissen, dass unser Projekt so gut getragen wird. Vielen 
Dank für das entgegengebrachte Vertrauen.

«unser» Thomas
Der Mann mit dem Adlerauge, der aktiven Kreativität und der 
schon fast unerbittlichen Ausdauer: unser Regisseur! Einmal 
mehr eine absolut geniale Arbeit von dir, vielen Dank!

Katholische Kirche Wädenswil
Herzlichen Dank für das entgegengebrachte Vertrauen, die herz-
liche Gastfreundschaft und die grossartige Unterstützung für 
unser diesjähriges Stück. Es ist immer wieder ein Vergnügen im 
Etzelsaal zu spielen!

Thomann Druck AG
Nichts lässt sich ohne Werbung verkaufen. Und wo wären die 
Zuschauer ohne Werbeplakte und Flyers? Überall, aber sicher 
nicht im Etzelsaal. Deshalb einen ganz grossen Dank an die 
 Thomann-Druckerei für den herzlichen Service und das kosten-
lose Drucken der Werbeunterlagen.

Zürichsee-Zeitung
Auch einen grossen Dank an die Zürichsee-Zeitung für die tol-
len Artikel und das grosse Engagement. Unser spezielle Dank 
geht vor allem an Lukas Matt und Sibille Schärer.

Jürg Hauser
Für eine neue Herausforderung haben wir einen super Förderer 
gefunden. Danke für die genialen Konditionen der Funkmikro-
fone und der restlichen Tontechnik.

Monica Ramensperger
Auch dieses Jahr möchten wir uns für den tadellosen Vorver-
kauf  herzlich bedanken.

«Bühne-frei-Band»
... es fehlen uns (beinahe) die Worte: einfach genial!

«Bühne-frei-Technik»
Was nützt uns das beste Ton- und Lichtequipment ohne zwei 
absolut zuverlässige und professionelle Techniker? Danke für 
eure Unterstützung. Ihr macht einen Top-Job!

Markus Seiz
Irène Imbach

Andreas Karrer

Daniela Kehl
Daniela Kehl

Marcel Walder
Marcel Walder

Oliver Hirs
Oliver Hirs

mit freundlicher Unterstützung von

Buchhandlung Ramensperger
Jugendarbeit

der Ref. Kirche Wädenswil
Jugendarbeit

der Ref. Kirche Wädenswil


